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2 Seitenblicke // Schulsporttage

Aufnach Tenero!

Mitte Mai fanden die 3g. Schweizerischen Schulsporttage im Jugendsportzentrum
CST in Tenero statt. Rund 2000 Jugendliche zwischen i4undi6Jahrenaus der ganzen
Schweiz nahmen daran teil. Impressionen aus beidenTagen.

Text: Davide Bogiani, Fotos-, Guido Santinelli

Freitag, 11.39 Uhr, Bahnhof Tenero: Ein schier unendlicher Strom

aus Schülerinnen und Schülern steigt aus dem Zug. Unter ihnen die

18 Schüler/-innen der 4. Oberstufe aus Echa liens VD, begleitet werden

sie von ihrem Sportlehrer, Vincent Mettraux.
Kaum haben sie ihr Gepäck in den Zelten des Campings beim

Jugendsportzentrum deponiert, beginnen bereits die ersten
Wettkämpfe: Basketball, Leichtathletik, Unihockey, Beachvolley,
Orientierungslauf und Badminton stehen auf dem Programm. Die Schülerinnen

aus Echallens haben ihren ersten Termin um 13.30 Uhr, sie

werden sich als Erstes im Hochsprung messen. Und die Spannung
macht sich langsam bemerkbar: «Ich bin schon etwas nervös; wenn
ich auf meine Gegnerinnen schaue, dann habe ich ohnehin das

Gefühl,sie seien viel besserals ich. Und das regt mich unheimlich auf»,

meint Laura. Vincent Mettraux bleibt bei den Schülerinnen, gibt
noch letzte Tipps vordem Rennen.

Neue Sportarten entdecken
«Am Kantonalen Sporttag in derWaadt finden die Qualifikationen
für den Schweizerischen Sporttag statt»,erklärt Mettraux. «Unsere

Schule qualifizierte sich mit den Leichtathleten, die Schule Pullyfür
den OL und einige La usa nner Schulen für Basketball.» In Echallens

beginnen die Vorbereitungen jeweils im August und finden während

des Schuljahrs einmal wöchentlich über Mittag statt. Keine

der 18 Qualifizierten betreibt sonst Leichtathletik auf Wettkampfniveau.

Einige spielen Volleyball in einem lokalen Team, andere
wiederum sind schon gar nicht bei einem Verein untergebracht.
«Mit dem Angebot des Sports über Mittag wollen wir die Schüler/

-innen für neue Sportarten begeistern», so Mettraux.
Florian Etter,Verantwortlicherfür das Schulsportamt des

Kantons Waadt, ist begeistert: «Es ist keine Selbstverständlichkeit,
dass unsere drei Sportlehrer in ihrer Freizeit diese Schülerinnen

mobile 4 | 08



trainieren und sie erst noch nachTenero begleiten.» Zwölf Teams,

achtzig Schüler/-innen und drei Fachlehrer: Für den Kanton war
die Teil nah me in Tenero ein Meilenstein, trotz kleinerer organisatorischer

Probleme. «Und einige Eltern sehen es lieber, wenn ihre
Kinder lernen, anstatt an solchen Anlässen teilzunehmen ».erklärt
Florian. Dazu kommen noch Transfer- und Übernachtungskosten.
Kosten, die zu 100 Prozent von den Schulen und vom Schulsportamt

gedeckt werden.

Mehr als nur Wettkampf
Während sich dasTeam aus Echallens auf das Sprintrennen vorbereitet,

wird in der Halle Unihockey gespielt. Unter den Tea ms befindet

sich auch jenes der Oberstufe Acquarossa Tl. Cecilia, Schülerin
der Vierten: «Nicht nur im sportlichen Sinn ist diese Begegnung und

der Austausch mit Schülerinnen aus der ganzen Schweiz eine

Bereicherung. Wir haben das Glück, an unserer Schule zwei Lehrer zu

haben, die während des ganzen Jahres mit uns trainieren. Auch in

ihrer Freizeit. Ihre Motivation hat sich auf uns übertragen und uns
dazu gebracht, Interesse und Begeisterungfür den Sport zu entwickeln.

Insbesondere für Unichockey.» Der Sportlehrer von Cecilia,

Dieter Schmid, ergänzt: «Solche Anlässe haben einen hohen
erzieherischen Wert. Die Schüler/-innen kommen in Kontakt und können

sich mit anderen messen, erleben so gemeinsame Momente
während des Sporttreibens und in ihrer Freizeit.» Ziele, die also weit
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über die Teilnahme an diesem Anlass hinausgehen. In derTat: Das

Verhalten der Schüler/-innen aus Acquarossa während des ganzen
Schuljahrs ist ein wichtiges Selektionskriterium für die Qualifikation.

«In gewisserWeise werden sie so für ihre Leistungen und ihre

positive Einstellung während des ganzen Schuljahrs belohnt»,
ergänzt Silvanode Antoni,Vize-Direktor der Oberstufe Acquarossa.

Für die Oberstufe Herisau AR gelten ganz andere Kriterien: «Wir
nehmen mit sechs Schülerinnen am Schwimmwettbewerb teil.
Alle, die am Start sind, betreiben diese Sportart auch sonst auf
Wettkampfniveau. Die Auswahl der Teil nehmenden ist ausschliesslich

überdie erreichten Zeiten erfolgt,und was wiram meisten

berücksichtigen, ist die sportliche Leistung», erklärt die Sportlehrerin
Tanja Frischknecht.
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Das Lächeln klingt nach

Samstag, 8.30 Uhr: Das Team aus Echallens wärmt sich für den

Weitwurf-Wettkampf auf. Vincent Metraux ist etwas irritiert:
«Gestern fand das erste Rennen um halb zwei statt, danach mussten
wir über zwei Stunden warten, bis der Start zum Sprintrennen
erfolgte. Heute findet nur ein Wettkampf statt und erst recht noch

so früh am Morgen. Es wäre besser, wenn die Leichtathletik-Disziplinen

alle an einem Tag stattfinden würden. So wären auch mehr
Schüler/-innen anwesend und somit auch mehr Zuschauer. Das

würde der Stimmung sicherlich gut tun.» Nicht ganz zufrieden sind

auch Matthieu und Alexandre, denn der 20-minütige OL, an dem
sie teilgenommen haben, war über zwei Tage verteilt. Matthieu:
«Sicher, das Rennen war gut organisiert, so wie es auch die anderen

Aktivitäten waren, an denen wirteilnehmen durften.Vielleicht

wäre es aber besser gewesen, wenn wir an zwei oder mehr
Sportdisziplinen hätten auflaufen können.» Ein Lächeln bringen sie aber
dennoch zustande, a Is sie sich verabschieden, um in die Kletterhalle
zu gehen. Dort hatten sie nämlich bereits am Freitag viel Spass und

konnten enorm von den Anweisungen des Instruktors profitieren.
Und das Lächeln ist auch zahlreichen anderen Schülerinnen und

Schülern ins Gesicht gemeisselt, als sie durch die Räumlichkeiten
des CST gehen. Die positiven Erfahrungen werden für sie mit der
Rückreise noch nicht beendet sein. Sie werden noch einige Tage

nachklingen und das Sitzen in den Schulbänken bestimmt etwas
erleichtern. //
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